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Block 2: Der Mainhardter Wald

	Bild
	Nr.
	Überbl.
	Zeit
	Text
	Musik / Geräusche

	Fotos vom Mainhardter Wald
Politische Karte mit den sechs Landkreisen?

Historische Karte mit dem Herzogtum Württemberg und dem Fürstentum Hohenlohe.
	
	
	
	Sprechtext Teil 1
Der Mainhardter Wald heute: 48.000 Hektar Waldbestand! Heutzutage sind sechs Landkreise in dieser Fläche (und darüberhinaus) vertreten: der Hohenlohekreis, der Ostalbkreis, der Rems-Murr-Kreis  und die Landkreise Ludwigsburg, Heilbronn und Schwäbisch Hall.
Damals, im 18. Jahrhundert, verlief im Mainhardter Wald die Grenze zwischen dem Herzogtum Württemberg und dem Fürstentum Hohenlohe.

	Leise Waldstimmung: Blätterrauschen, Vögel (aber sehr im Hintergrund)


	Dorfbilder

Ortsschilder

Wegekreuze etc.
	
	
	
	Viele Ortschaften, viele Namen haben sich aus dieser Zeit bis heute erhalten.


	Musik dazu

	Historische Karte mit „Hohen Egarten“ – markieren

Karte mit den beiden Bundesstraßen
- B14
- B39
Wegweiser
	
	
	
	Sprechtext Teil 2

Bei Hohenehgarten in der Nähe von Mainhardt trafen sich zwei wichtige Handels- und Postwege. Ein Weg kam aus Stuttgart über Sulzbach ​– das entspricht heute in etwa der Bundesstraße 14 – , der andere kam aus Heilbronn über Weinsberg – Löwenstein – Finsterrot – Ammertsweiler – Mainhardt; das ist ungefähr die heutige B 39. Dieser Weg ging dann über die Rote Steige nach Schwäbisch Hall und bis nach Nürnberg – also als Fortsetzung wieder auf der Trasse der heutigen B 14.


	

	Repro alte Linde

Repro Neuwirtshaus, Pastor-Buch S. 116

Evtl. Repros Herzog von Württemberg, Graf Kraft


	
	
	
	Handels- und Postwege – die Verkehrsadern der Vergangenheit!
Wo sich Wege kreuzen, da kann man gut Wegezoll erheben!
So baute in Finsterrot der hohenlohische Graf Kraft eine Zollstation, um den Reisenden das Geld aus der Tasche zu ziehen – natürlich nur, um sie vor Wegelagerern zu schützen!


	

	Schriftzug „Neuwirtshaus“ von Abzweigung Untersteinbach bei Fronfalls (Untertitel: falsches Gebäude))
	
	
	
	1619 soll dann im Auftrag des Herzogs von Württemberg auch in Mainhardt eine Zollstation erreichtet worden sein, nämlich das Neuwirtshaus, das es heute nicht mehr gibt. An seiner Stelle stand später das Gasthaus „Linde“, im Jahr ??? abgerissen wurde. 
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